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erſcheint wöchentlich
dreimal . Dienſtag 3

r

Donnerſtag u. Sams⸗ 6 2
Inſertionsgeduhr

tag. Abonnements⸗ 7. und 4
Zeile 2 kr

preis vierteliährig
30 Kreuzer .

Nr . 152 . 19 . Dez

Die Mäßigkeitsvereine in Bezug auf den

Handel . Die allgemeine Zeitung berichtet aus Bruͤnn :

Die Mäͤßigkeitsgelübde , welche im oſterreichiſchen Schleſien

namentlich im Teſchner Kreiſe , und in Galizien einen er⸗

freulichen Fortſchritt gewinnen , aͤußern bereits ihren Ein —

fluß auf mehre landwirthſchoftliche und Handels - Artikel

So iſt der Begehr nach Anis in dieſem Jahre ein ſehr ge

ringer . Den groͤßten Theil des mähriſchen Erzeugniſſes da⸗

von verbrauchten die galiziſchen Branntwe rennereien ,

und bei den jetzigen , ſittlichen Bewegungen ſlaviſchen
Volke Schleſiens und Galiziens trat fuͤr dieſes Produkt

mementane Stockung ein. Die kommerzielle Speku⸗
derweit die eingetretene Wendung zu

ation ſucht
nutzen ; ſo einhändler Bruͤnns dieſer Tage

uͤberraſcht ner ele Käufer hier zu

finden , die zum Erſatze des gro
die6 ik

ßern Conſumtionsart
Hoffnung naͤhren.

Vom Rheine . Dieſer Fluß , welcher trotz des ein⸗

getretenen Froſtes am 7. Dez Morgens noch ganz frei von

Eis war,
ſing ploͤtzlich gegen Mittag an , ſolche Maſſen

Treibeiſes bei Koblenz vorbeizufuͤhren , daß die Rheinbruͤcke

licklich abgefahren werden mußte . Am 9. Dez. ha⸗
augenb
ben wir nun ſcho Kachricht von St . Goar , daß ge—

ſtern bereits der Rhein ſich da am Lurley geſtellt habe .

Auch die ſel n mehren ellen zugefroren , und die

vielen Schiffer , n dem ploͤtzlich eingetretenen Froſt

auf ihrer Reiſe uͤberfallen , an ' s Land le mußten , ſehen

allenthalben zerſtreut mit banger Erwartung jetzt der Zu⸗

kunft entgegen . Auch hier halten viele Schiffe , die da⸗

durch, daß unſere beiden Stroͤme zugefroren ſind , in gro⸗

Ddie

ßer Beſorgniß leben . Ein Kolniſches Dampfboot , das vor⸗

zeſtern rgen noch, weil hier kein Eis im Rheine war ,

die Bergfahrt nach Mainz antrat wurde in St . Goar

ſo ploͤtzlich vom Eif mringt , d dort liegen bleiben

mußte und nicht im Star 0 Roͤckweg nach dem

Winterbafen in Köͤln anzutreten . Wie in fruͤheren Jal

ren oͤfter, ſo ereignete ſich auch geſtern wieder hier der

Fall, daß mehre Knaben , die ſich auf den Eisſaum in der

Moſel hier zu weit hinaus gewagt batten , indem das Eis

unter ihnen einbrach , in den Strom ſtürzten . Vier der⸗

ſelben waͤren in den Fluthen beſtimmt umgekom⸗

men, wenn ſich nicht ein h chiffer , Georg Sommer ,

mit der groͤßten Entſchloſſenheit ſofort in den Strom ge⸗

ſtuͤrzt hätte , und indem er bis unter die Arme in ' s Waſ⸗

ſer ging , dieſelben von dem gewiſſen Tod errettet haͤtte .

Drei der Knaben waren bereits unter der Eisdecke verſchwun⸗

den und nur , indem der wackere Mann ſolche mit den Faͤu⸗

ſten entzwei ſchlug , gelang es ihm , die Knaben wieder ans

Tageslicht und ans Land zu bringen .

Hamburg , 9. Dez Unſere beliebte Saͤngerin , Dem .

Kathinka Evers , iſt das Opfer eines ſchaͤndlichen Betruͤ⸗

gers geworden . Vor einiger Zeit erſchien hier in den er⸗

ſten Geſellſchaften ein ungariſcher Magnat , Graf Giulay ,

der ſich der genannten Saͤngerin zu naͤhern wußte , um ihre

Hand bat und die Einwilligung erlangte , ſo daß Dem

Evers in der vorigen Woche als Norma zum Letztenmale

auftrat . Seitdem aber hat ſich in dem entſcheidenden Au⸗

genblicke ergeben , daß der beſagte Graf Giulay nichts als

ein ehemaliger Kammerdiener bei einem ſolchen Grafen

war ; er wollte ſich zuletzt ſeiner Braut und ſeinen Schuld

1

Der Karlsruher

ember .

Tragerlohn viericl
jährlich 6 Kreuzer

1844 .

nern entreißen , und auf einem Dampfboot nach England

abreiſen , indeß fror das Dampfboot ein. Die unglückliche

Braut hatte von ihm, in dem Augenblick , wo er davon

gehen wollte , ihren Verlobungsring mit einem malitidſen

Briefe zuruͤck erhalten . Mit ihrem Vater ſuchte ſie nun

den Abenteuerer auf , konnte aber nichts als eine ſchrift —

liche Ehrenerklärung erlangen . Die Saͤngerin verliert

durch dieſen boshaften Streich 12,000 Mark jaͤhrlichen Ge⸗

halt , iſt oͤffentlich compromittirt und muß ſich Bosheit

und Schadenfreude gefallen laſſen . Ihre Erfahrung mag

andern zur Warnung dienen .

— Aus Algier meldet me

welcher ein Cavalleriecorps b
verſchwunden iſt, ehne daß

neraden ermitteln konnte

wan vermuthet , daß —

Conſulatsſtraße in Algier hat mar dem Abbruch eines

etwa 200 Jahre alten Hauſes in der Mauer drei hoͤlzerne

Kreuze gefunden . Das Haus gehoͤrte fruͤher einem Paſcha

und es iſt wahrſcheinlich , daß daſſelbe von Chriſtenſ

gebaut wurde , welche in die Mauer ein Gedächtniß

Glaubens niederlegen wollten .

— Der kleine Blaumantel in Paris . Mit dem

daß dort ein Oberofſi

ſeh

der

ſtrengen Winter iſt auch der unter dem Namen des „klei

nen Blaumantels wohlbekannte Herr Champion wieder

auf den Straßen und Plätzen von Paris erſchien um
n Am

ſeine warmen Speiſen an die Armen l

6. Dezember war er auf dem Markte des Innocens von

wenigſtens 600 Perſonen , Arbeitsleuten , Straßenfegern
Schornſteinfegerbuben , alten Weibern und Kindern umge⸗

ben, denen er allen einen Teller Suppe , Gemuͤſe und Weiß

brod verabreichte . Von dort zog er mit ſeinen großen

Suppen⸗ und Gemüſetoͤpfen nach dem Pont Notredame

der Straße Muffetard , dem Markt St . Martin und dem

Baſtilleplatz Ueberall fand der kleine greiſe Mann mit

blaue Amit filberner Kette und dem Bande

der Menge Duͤrftiger , die zu il

Ack

Ordnung wußte er Jeden zu betheiligen Beſonders ange—

nehm iſt die hierbei obwaltende Reinlichkeit . Alle Spei

werden in Fayencegeſchirr dargereicht und keiner ſcheidet

von ibm ohne herzlichen Dank . Herr Champion gehoͤrt zu

den Pariſer Originalien , aber zu den ehrenwertheſten

— Verſchiedenes . Einem Schreiben aus Ichaboe

vom 11. September zufolge lagen bei dieſer Inſel nahe an

200 Schiffe , um Guano einzunehmen . Den Geſammtbe⸗

trag des dort noch vorhandenen Guano ' s ſchaͤtzt man auf

112,000 Tonnen ; jene Schiffe , welche zuſammen einen Ge⸗

halt von 98,000 Tonnen haben , werden die Inſel daher ſo

ziemlich ſaͤubern.

Summen der Anleihen des Hauſes Rothſchild für

die europaͤiſchen Staaten bela ifen ſich nach Berechnung

eines Pariſer Blattes auf 1768½ Millionen Franken

— Der Orden der Jeſuiten beſitzt bereits uͤber 5000

Eiſenbahnaktien und ſoll ſich neuerdings wieder 150 er

worben haben

In Carignan in den Ardennen ſind von ſieben Per

ſonen , welche von dem Fleiſche gefallenen Viehs gegeſſen

Die

hatten , fuͤnf geſtorben und zwei liegen gefährlich kronk .

— — — —
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Der verlorne Sohn

Genrebild

8 tzung von Seite 623 .

Ein ſchmetterndes „Heraus ! “ erweckte mich. Die

Schildwache , welche bisher wie eine Holzſäge vor

wärts und rückwärts gegangen war , ſpringt mit ei

nem Satz an ihr Häuschen und reißt ' s Gewehr

zum Präſentiren herunter; der Lieutenant ſtürmt

mit blankem Degen aus der Wachtſtube und wet

ten ein ,tert entſetzlich auf die hervorſtürzel l

Tambour erwiſcht die Meſſingtrommel ,
eine ſtaunenswürdige Gelenkigkeit im Schlenkern

der Ellenbogen und bringt ſeinen knatternden Wir

Stande Es war ein winzig Bürſchlein

gleich den Uebrigen ſchön mon

und ich fing eben an ,

Anſtellung zu beneiden ,

der beweist

bel zu
nicht größer als ich

tirt , mit blutrothem Kragen ,
ihn um ſeine Talente und

kraft deren er ſich ſo laut machen dürfe da

tönt in meine Ohren ein lautes Ho! he

geſehen ! “ — Aber es war zu ſpät ; ich bekam

nen tüchtigen Stoß , lag auf dem Pflaſter und ei⸗

nige vierundzwanzig Pferdebeine trampelten über

mich hinweg . Die Sinne vergingen mir

bundenem Kopfe im Bette liegen . Ein ſchwarzgeklei
deter Herr mit großen goldenen Uhrbommeln f

mir kopfnickend Puls , wandte ſich dann rück

wärts zu einer alten Mama , die am Fuß der Bett

ſtelle ſaß und äußerte Alles gut. Punktum

Keine innere Verletzung . Lapperei . Punktum . Alle

halbe Stunde friſchen Umſchlag . Vierzehn

ſchonen . Hühnerſüppchen halbes n

Punktum ! “ Damit ging er zur Thüre hDas Hühnerſüppchen erſchien auch ſofort, wie auf

Kommando vom „Tiſch deck dich. Wahrend ich

noch ſtill darin herumlöffelte , erſchien ein anderer

der aller Wahrſcheinlichkeit nach etwas Vor⸗

nehmes bedeuten mochte , denn er hatte breite , ſil

berne Treſſen am Rock und Buchſtaben auf den

Herr ,

Knöpfen . Der ſprach , zur Alten Ihre

Durchlaucht laſſen ſich wie n den
K f. —

oͤchſtdieſelben für ihn thun könne Auf den er

ſten Artikel wiederholte die gute Mama , was der

Herr Punktum über mich geäußert . Ueber den zwei —
ten f ich Auskunft geben , mocht ' s aber nicht ,

und ſtarrte verdutzt den ſilberbeſck K derrni

Gallarock an , bis mir die Alte erläuterte , daß Ihre

Durchlaucht , die regierende Frau Herzogi ruht

habe , mich überzufahren , und ich mir nunmehr eine

hübſche Gnade ausbitten könne .

Gott ſegne
die Hengſte und die Frau Herzogin

für dieſen geſcheidten Einfall ! “ rief ich froͤhlich aus

und ſimulirte , was ich nun ſo eigentlich verlangen
ſollte , ein Haſaren⸗

W. — oder eine zuckerüber

goſſenen Mandeltorte — da ſchoß mir mit einem

Male die Ertunerung an den Eckpfeiler mit den

inſinuanten Bratengerüchen durch den Kopf — es

mußte wohl eine Eingebung des Himmels ſein .

Koch will ich werden in dem großen Palaſt , rief

ich aus , dort kann ich mir alle Tage meine Tor

ten allein backen . Ja dabei bleibt ' s , Koch den

großen Steinhauſe , wo der Eckſtein ſteht und der

Tambour mit den hurtigen Ellenbogen Der

derr mit den Silbertreſſen lachte aus vollem Halſ

und meinte : „es ſei ſchon gut , er wolle ihrer Durch

Rapport abſtatten . Und ſo geſchahlaucht
denn auch de ich die Hühnerſüppchen⸗Kur
mit Erfolg dur t, wurde

ich
in der herzog

lichen Küch und wenn auch nicht gleich

Us Ober d doch wenigſtens als Küchen

junge , bekam ei eiße Zipfelmütze und dit

Schürze nter den kupfernen Keſſeln und

Kaſſerolen eſſen , und 1
Rußhn

bei allen dem

Vor⸗ und koſten an körp krüͤchem Leibes - Um⸗

fang nicht wenig zu. Lernte auch allerlei Cremes -

und Saudenkunfſtſtückchen und nebenher perfekt

öſiſch , inde ich die Namen der Gerichte

e O h nachſprach , und mir abſonderlich

Muhe gab, f irch die Naſe zu ſchnarren und

die Lippen um Pfeifen zu ſpitzen DieswWie 5

glückſelige Leben währte vier volle Jahre und de

vielleicht noch bis auf den heut hren
h mir . erſtreuung hätte

beik elendes Schock Kirſchen zu

˖ Es hätte kein Hahn darnach gekräht

wenns auch ein ganzer Scheffel geweſen , im Jul
ämlich ˖ r war ' s zufällig um Neu

herun Wer k aber den Kalender immer im
Kopf haben! Obwohl die Kirſchen Wi fü

den allerhöchſteigenen Mund der Frau Herze

ſt waren , ſo ſchmeckten
ſie

doch rzlich
hatten für mich aber einen noch ſaurern

iack, denn der Oberkoch erhob ein Halloh , al
ob ich Reich Zepter und Krone verſchluckt

hätte , und jagte mich ohne viel Federleſens aus der

hochfürſtlichen Küche.
3. Liebe und V

NI.

exvier
ein zieml

4 N vor

hnopert
Amalsmals

jetzt gereckt und geſtreckt , und von in
ſtarker 865 Der Neujahrstag war bitter kalt
Die Kutſcher mit den bereiften Schnurrbärten peitſch
ten wild auf 5 dampfenden Pferde , die Staats*

equipagen der reichen Gratulanten flogen blitzſchnell
uͤber den knarrenden Schnee , die ä

ten ſich bis über die Naſenſpitzen in ihre Mäntel

die Mantelloſen trabten deſto ingrimmiger , die Kur

rendejungen brachten es vor Zähneklappern nicht
mehr zum Singen und nur Trillern , und nur

die Krähen ſpazierten langſam und gravitätiſch
den Platz , als verachteten ſie den barbariſchen Froſt
Von den rübergehenden warf Mancher einen

flüchtigen Blick nach meinem Eckpfeiler , aber nur

die Minderzahl blieb ſtehen. Anfänglich wähnte ich,

ihre Aufmerkſamkeit gelte dem emeritirten herzogli

nger wickel

zum
über

chen Küchenjungen ; bis ich erkannte , daß ihre Blicke
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über dieſen hinwegſchweiften und an einem ange an. Aber er konnte es gar nicht gewohnt werden /klebten Komödienzettel haften blieben . Da wurde die Füße beſtändig auswaärts zu halten , weil ihnn ich ſelber neugierig und verrenkte den Hals und Jdieß , nach ſeiner Ausſage , gar zu ſehr genire . Aer⸗las: daß der Oberon , König der Elfen , an jenem gerlich über die ewige Qual und ſo viele fruchtTage gegeben werden ſolle . Eine Oper aber hatte ich Jloſe Verſuche , ſagte er endlich zum Tanzmeiſter :ſchon langſt zu ſehen gewünſcht , und durfte ich die-⸗[ „ Hören Sie mal , ick gebe Sie jetzt vor der Stundeſem Verlangen um ſo eher nachgeben , da ich durch Jſechs Franken ; ick will gebe künftighin zwölf , aberden Austritt aus dem Küchenperſonal in den Frei Sie muß mir lehren tanzen , daß ick der Füßeherrenſtand erhoben worden und Keiner mir etwas dabeihalten kann einwärts . “zu befehlen hatte . Saß auch ſchon eine Stunde
87 8 Ein mittelmäßiger Schauſpielvor Anfang auf dem allervornehmſten Platze , ganz —— * naßiger Schauſpieler ſaß einmal

hoch oben
8

in einer Wiener Tabagie Der Kellner berichtet
R

ihm , daß ihn Jemand zu ſprechen wünſche . Als
0

R 6 f —2 5 2 „
0

ortſetz olgt
der Hiſtrione herauskömmt , ſteht ein kurz zuvor————————————— von ihm beleidigter Recenſent da und macht ein

Anend Compliment . „ Was wollen ſie von mir ? “ ſchnaubt
F

Anekdoten .
der Comödiant den Kritiker an . „ Ich wollte

1
Ihnen,.“ erwiederte „ „ Un 0 das Ner —

Die Eckenſteher und der Nichthutabnehmungs⸗ [ Ihnen, “ erwiederte er , nur einmal das Vert 0
Verein gnügen verſchaffen , herau gerufen zu werdere

3 macht ſein Compliment und eilt davon .Ein Eckenſteher ſprach jüngſt zu einem andern
Du grüßeſt ja jar keenen Menſchen mehr , biſt Du Der Kaiſer Leopold II. hatte ein 1 ſonderesdenn in den Nichthutabnehmensverein getreten ? , Talent zum Floͤtenſpielen Ewig Schade , ſagte„ Ne , ick bin noch nicht hinei getreten ; aber ick habe einſt ſein Kapellmeiſter , „ daß Ew . Majeſtät keiues vor und drum thu ick mir üben . Am Tage da [ Muſikus geworden ſind . “ „ Laß Er ' s gut ſein, “jehts mit dem Ufbehalten janz jut ; aberſt des [ antwortete Leopold , „ wir ſtehn uns ſo beſſerNachts , da fällt er mich immer vom Koppe ! 2 —. 4

1
— In Wien mußte ein lockerer Geſelle GaſſenEin Engländer , der nach Paris gereist war , [ laufen . Als die Erecution vorüber war , trat er zu

3
um ſeine Guineen zu verſchwenden und gelegentlich Pſeinem Hauptmann und ſagte : „ Nit wohr , HerrAnſtand , feinen Ton und Damen vom Theater ken⸗ [ Hauptmann , e longe Goſſen ! und kein einz ' gesnen zu lernen , nahm ſich auch einen Tanzmeiſter l Wirt ' shäuſerledrinr

1

Bekanntmachung .
8 Nr. 23 24 . d. M. bis zum 7. Jauuar k. J. ſind Gerichtsferien , in welchen mit Aust de blichen Faͤlle keine gerlichen Klagen erhoben werden koͤnnen.D in ihr den mit dem uͤgen bek zu machen, daß auch ſonſtige Geuche, welche nicht 1d cht da Vohl betreffen, in t thunlichſt verm n ſind

Narlsr 5 1 844

Großherzogliches Land⸗Amt
*

Brauer .8

Doͤlling .l
. . . . . . .n
ENr. 13,426 . Das Gemeinde - Rechnungswef

. Im Regierur Nr. 29, Seite 2 bezugsweiſe Nr. 30 Seite 277 ſind zw neinderechnungs⸗n wichtige Verordnungen erſchienen , namlich: Die länaſt erwartete Gemeinde - Rechuungs - Inſtruktion und4 ine Vollzugsverordnung über Aufſtellung der Gemeindevoranſchläge .In Gemaͤßheit des §. 37 der letztern Verordnur ige fuͤr das Rechnungsjahr 1845 fol leich aufzuſtellen ſind , werden die Gemeinderaͤthe f
zir ungewieſer alsbal⸗⸗ digen Aufſtellung der Voranſchläge An heher cht Z f eigenauch die Vorlage an Großherzogliches Amtsreviſor

r Baͤlde zuzugleich werden die Gemeinderaͤthe ewieſer ſich mi kłd fuͤr zu ſorgen , daß auch namentlich Gem rechner ſich macht beſondere macht man auf di 1 und 2 der erſt nung (v veiſungen) und auf d* ( von Beitreibung der Ausſtaͤ welche treng einzuhalten ſind, ſo wie auch auf den L. 50 derwornach die Verpflichtung des Gemeind eidlich zu geſchehen hat, mithin jeweils dieff ikige Arder Vorbereitung vorhergehen muß, hier fmerkſamt
Es wird allerdings einige Muͤhe koſten , bis die betreffenden Vorſchriften alle gehoͤrig in Vollzug und ngn gebracht ſind ; manche Zweifel und Anſtände koͤnnen indeſſen durch geeignete muͤndliche Anfrage hier oder bei Groß erzogr ichem Amtsreviſorat beſeitigt werden .

, Karlsruhe , den 16. Dezember 1844 .
i⸗

Großherzogliches Land⸗Amt⸗ke
Brau

RRRrr

er Doͤlling

5＋
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Den Hanfbau pro 18 42 und 1843betr

Bezirks werden nachtragl ch zur dieſſeitiger

t, den Betrag des Gezelderloſes fuͤr der
Nr. 23,39

Sämmtliche Buͤrgermeiſteraͤmter des d

zemb er d J., Stadt - und Landbote Nr. 51 der

kauften Hanf und Hanfſamen zu erheben ind unfehlbar binnen ſechs Ta er anzuzeiger

Karlsruhe , den 16 Dezember 1844

Groſtherzogliches Land⸗Amt .

*
Brauer .

Doͤllin

E. B. Nr. 162 ur Nachrid Bei unterzeich Fünfte Auflage .

tem N ſind f ende Kap i zum Ausleihen

100 fl 600 800 f 1000 f .9

500 fl . , — 2000 fl 000 fl 4000 fl. 000 fl 6 vatt Er

elch letztere Poſten in d rſchiedenen klein ytheilunge
Se E U smann .

rge wW den
K

Karlsruhe , den 15. Dezember 1844
f n

Oeffentliches Geſchäſtsbüreau
Stadt - und Landbürger

8
Wilhelm s Roelle ,

18 4 &.

Kaſernen - St dro . 4
2

Ein woblerha anof ermiethe

Nr. 47 der Zaͤhrin

Anzeige .
nagen velch ſick

szu Wẽe᷑ihngchts
Neujahrsgeſchen -U

0 eick m zun
keu e
Verkar t

1 nchylien ſammlu 3

8 Sͤßwaſſerconchv en⸗San

lungen zu 10 fl 20 fl d 30

Inſektenſammlungen zu 11 22 30

4) Mineralien fl. Akr 11fl . u. 22

5 22f 33 fl. und 44

6 0 10

Vo In

8 8 1 7 mzer mim U 33
E te Vo — td

1 8 11 1
5

Auch ur! 5
dann den vollſtänd aſtronom iſchen Kalen

können
zu

—
Sammlunger rge der , Prakti ika ind Erkt ärn ug d r H mmels

—2
118

zeichen e
er ealogie

roy enten . !
„Marktverze ichniß

Karlsru Geyer ,
Prei⸗ is nur 9 Kreuzer .

Sckrickerſche Hefapotheke Zu finden in allen Buchhandlungen
und bei den

Langeſtraße Rro . 124 . Buchbindern im Lande . 2Luchbinder und Zwiſche

＋ —————ů — ——— — — ů bändler erhalten beim

— — 1
ächſtg

Anzeige und Empfehlung Karlsruhe

˖ Brettener Honiglebkuchen U
Ir 8 alſch

& Rupp

vie verſchiedene Wachsſtöcke und Chriſtba zumkerz ⸗
— — — — —

chen, ſind in eſten Qualitat⸗ hier eir ffen
5 Kleie 3 7

den geneigter Abnahme ich mich empfeble.
3 Viktualien - Fleiſch —und Grod - Tare

2 2
für die

B . Ullich ,
m Eddk 8 Erborinzenſtraße Nr. 15

Stadt Durlach

n 14 . Dezember 1844

fl. kr. fl. k

1 8
0

Erledigte Schulſtellen
Zu Groß ſachſen , Amts Weinheim de

ialſch uſt mit dem geſetzlich regulir
men von 1 f ahrlich nebſt frei —

—

dem Schulgeld von etwa 40 Kindern
fl. Er!.

„ Wagshurſt , Amts Achern, der katholiſche Schul
0 114

Meßner - und Orgoniſt ndienſt mit dem geſetzlich regu⸗
9

lirten Dienſteinkommen von 175 fl. jaͤhrlich nebſt freier

Wohnunsg Antbeil am Schu 2 Schwarözl rod zu 12 kr. ſoll wiegen Pfd. Loth

hnung und Antheil am S zulgeld von etwa 200 ordd zu ö kr. foll wiegen 1

Zweikreuzerweck ſoll wiegen — 105

Werktagsſchuͤlern zu 45 kr.

Druck und Verlag unter Verantn ortlichkeit des Artiſtiß ſchen Inſtituts F. Gutſch & Rupp in Karls ruhe

Druck
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